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Nikita Dhawan ist seit 2021 Professorin für Politikwissenschaft mit dem Schwer-
punkt Politische Theorie und Ideengeschichte an der Technischen Universität Dres-
den, wo sie zu Schlüsselbegriffen der Politischen Theorie und zu Fragen der Globa-
len Gerechtigkeit, der Menschenrechte sowie der Demokratie und Dekolonisierung 
forscht und lehrt. 

In der deutschsprachigen Politikwissenschaft und Politischen Philosophie zählt sie 
zu den herausragenden Vertreter:innen postkolonialer und queer-feministischer Ansätze, 
die das ambivalente Erbe der Moderne und der Aufklärung befragen, indem sie deren 
Kategorien des politischen Denkens und ihre widersprüchlichen Verstrickungen in 
emanzipatorische Bewegungen und koloniale Herrschaftslogiken nachzeichnet und in 
Bewegung bringt. 

Ihre Arbeit stellt eine kraftvolle und dynamische Kritik westlicher Paradigmen, 
Begriffe und Wissensbestände dar und ihre interdisziplinäre Forschung fordert in diesem 
Sinne die Grenzen kritischer Philosophien heraus, um deren Grundbegriffe zu hinter-
fragen und sie über sich hinaus zu treiben. 
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